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Vorspiel

   Es kommt ein Schiff geladen1

Lied-M: Andernacher Gesangbuch, Köln 1608
T: Elsaß, 15.Jh. - Ch-S (Str.1 u.2) : Helmut Walcha 
Vorspiel, Instr.- u. Chor-S (Str. 3): © Markus Eham
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Lied - Str. 1 u. 2 (Sopran 1,2 / Alt)
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Herr, send herab uns deinen Sohn

Strophe 1 (Männerstimmen)

7

T: Heinrich Bone, M: Andernacher Gesangbuch, Köln 1608 
Chor-S: Erna Woll 1978 (Copyright: Herder Verlag, Freiburg) - Arr.: © Markus Eham
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Strophe 1 (Chor)

T: Friedrich Spee 1622, M: Rheinfelsisches Gesangbuch, Augsburg 1666
Chor-S: Paul Bleier (1898) - Arr.: © Markus Eham

O Heiland, reiß die Himmel auf11
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Ach, dass du den Himmel zerrissest15

T: Friedrich Spee 1622
M: Str. 1(Kanon): Herbert Beuerle 1965 (Rechte: Strube Verlag, München-Berlin) 

Lied (Str. 2): M: Rheinfelsisches Gesangbuch, Augsburg 1966 
S: Paul Bleier (1898) - Instr.-Arr.: © Markus Eham
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Andante

Wer nur den lieben Gott lässt walten
T u. M: Georg Neumark 1657

S: © Markus Eham 2005
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1. Strophe

Was gering ist in dieser Welt
T: nach 1 Kor 1,27 - M: Ingrid Wolf

S u. Arr.: © Markus Eham
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Sehr fließend

Tauet, ihr Himmel34
Carl Orff (1895-1982) - T u. Einrichtung:  Wolfgang Bretschneider 1987

Percussion: Markus Eham 
Mit Genehmigung der SCHOTT MUSIC GmbH & Co. KG, Mainz
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(Diese Seite ist absichtlich frei gelassen)
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1 Vorspiel

40 In tiefer Nacht trifft uns die Kunde
T: Huub Oosterhuis 

M u.S: Antoine Oomen (Rechte: Stichting Leerhuis en Liturgie, Amsterdam)
Vorspiel u. Arr.: © Markus Eham
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Vorspiel

Es ist ein Ros' entsprungen

M:  Speyerer Gesangbuch, Köln 1599 
S. Michael Prätorius, Arr. u. Vorspiel: © Markus Eham
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das

das


Blüm

Blüm

 
-

lein

lein


- bracht.

bracht.

 
Aus


Got


tes


- ew


gem


-


Rei


ne,


- die


uns


das


Blüm


lein


- bracht.




Aus


Got


tes


- ew


gem


-

38




Rat

 
hat


sie


ein


Kind


ge


bo


- ren


-


und


blieb


doch

doch


rei


rei


ne


-

ne


-

Magd.




Rat

 
hat


sie


ein


Kind


ge


bo


- ren


-


und


blieb


doch


rei


ne


- Magd.



Strophe 3 (Gemeinde + Chor)
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3. Das


Blü


me


- lein


- so


klei


ne,


- das

das
duf

duf


tet

tet


-

-

uns


uns


so

 
so


süß,

süß,




mit


sei


nem


- hel


len


-


      

das


duf


tet


- uns

 
so

 
süß

      

51




Schei


ne


- ver

ver


treibt's

treibt's


-

-

die

die


Fin


Fin


ster

 
ster


-

-

nis.

nis.


-

-


Wahr'


Mensch


und


wah


rer


-

  
ver


treibt's


- die


Fin

 
ster


-


nis.



-

     

56




Gott

  
hilft


uns


aus


al


lem


- Lei


de,


-


ret


tet


- von

von


Sünd


Sünd

 
und

und


Tod.

Tod.



            


von


Sünd


und


Tod.
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1

Herr, mein Beten steige zu dir auf45

 T: nach Psalm 141, 2a - M u. S: © Markus Eham






Überstimme

 
Herr,

p


hö


- re


mein


Ge


bet,


-


Ch/A Herr,


mein


Be

 
ten


- stei


ge


- zu


dir


auf

 
wie

 
Weih

 
rauch,


-


Herr,


mein


Be

Be


ten


-

ten-

stei


ge


- auf


wie


Weih


rauch,


-

6 1. 





2.



  
wie

mf
Weih


rauch


- steigt


es


auf

 
zu


dir.

 
dir.



 
wie


Weih

 
rauch


-


vor


dein

 
An

  
ge


- sicht.


-


sicht.



 
wie




Weih


rauch


- vor

 
dein

 
An

An

 
ge


-

ge-

-

sicht.

sicht.


-

 



 Chor
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Orgelintonation,
dann: Lied - Str. 5 (Alle)

46

T: Georg Weißel, vor 1623 - M: Halle 1704
S: © Markus Eham

Macht hoch die Tür
(Strophe 5)






5. Komm,


o


mein


Hei

  
land,


- Je

 
su


- Christ,

  
mein's

 
Her


zens


- Tür

 
dir


of

 
fen


-


                  






ist.



Ach


zieh

 
mit


dei

 
ner


- Gna

 
de


- ein,

 
dein


Freund


lich


- keit


-


auch


uns

 
er


-

          
   

                






schein.


Dein

 
Heil


ger


- Geist


uns


führ

 
und


leit

  
den

 
Weg


zur


ew


gen


-

 
                     

    






Se

 
lig


- keit.

  
- Dem




Na

 
men


- dein,

 
o


Herr,

 

 
        

 



Herr,


 

o






  
sei

 
e


wig


- Preis

 
und


Ehr.





Herr,
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Anhang - Nr. 3 Tränen und Jubel
Psalm 126

T: Ps 126,3 - M: Heinrich Rohr
Chorpsalmodie: © Markus EhamKehrvers (GL 753,1)h


V/A Der


Herr


hat


Gro


ßes


- an


uns


ge


tan.


-

Psalm (II. Ton)
*

A 2.
K1. Als


der


Da war unser Mund voll
Herr das Los der Gefangenschaft Zions


wen
La




dete,
chen

 
-

-

da waren wir alle
und unsere Zunge


wie
voll


Ju

Träu


bel.
mende.

 
-

A 4. Ja, Großes hat der Herr an uns getan. * Da waren wir fröhlich.







Ch 3. Da sagte man unter den


an


dern


- Völ


kern:


- Der Herr hat an ihnen


Gro


ßes


- ge


tan.


-

          


A 6. Die mit Tränen säen, * werden mit Jubel ernten.







Ch 5. Wende doch,


Herr,


un


ser


- Ge


schick,


- wie du versiegte Bäche wieder


füllst


im


Süd


land.


-

       
    



A 8. Sie kommen wieder mit Jubel * und bringen ihre Garben ein.







Ch 7. Sie gehen


hin


un


ter


- Trä


nen


- und tragen den


Sa


men


- zur


Aus

 
saat.


-

            

A 10. Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * und in Ewigkeit. Amen.







Ch 9. Ehre sei dem


Va


ter


- und


dem


Soh


ne


- und dem


Hei


li


- gen


- Gei


ste.


-

            
A: Kehrvers 
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